
Regierungsbezirk Oberbayern
Landkreis Weilheim-Schongau
Markt Peiting

Baudenkmäler

D-1-90-140-11 Aich 7. Ehem. Kapelle, seit 1802 erst Expositur- dann Kath. Pfarrkirche St. Anna,
heutiger Chor als spätgotische Kapelle 1500 errichtet, wohl bereits mit nördlich
angefügtem Turm, Langhaus Ende 17. Jh. angefügt, später mehrfach erweitert; mit
Ausstattung; Friedhofsmauer aus Tuffquadern, 1808.
nachqualifiziert

D-1-90-140-12 Aich 9. Ehem. Pfarrhaus mit Lehrerwohnung und Schulräumen, zweigeschossiger
verputzter Tuffquaderbau mit Satteldach, erbaut 1808, verändert 1933; Stadel,
zweigeschossiger Satteldachbau mit massivem Erdgeschoss, 1810, 1933 umgebaut.
nachqualifiziert

D-1-90-140-3 Bachstraße 22. Ehem. Hauskreuz mit Arma Christi, sog. Erbärmdekreuz, Holz, 1880, um
1900 neu aufgestellt, Instandsetzung und Veränderungen 1951.
nachqualifiziert

D-1-90-140-55 Bahnhofstraße 15. Ehem. Versorgungsanstalt Marienheim zu Maria Egg,
zweigeschossige Dreiflügelanlage im Reformstil mit Neuromanik- und Jugendstildetails,
mit Erkern, Treppenturm und Putzreliefs unter steilen Walmdächern mit
Zwerchhäusern, von Alois Kranebitter, 1911-1912, teilweise im Inneren erneuert.
nachqualifiziert

D-1-90-140-2 Bahnhofstraße 17; Kapellenstraße 1; Friedhofstraße 18. Kath. Wallfahrtskirche Maria
Egg,  schlichter barocker Saalbau mit eingezogenem Langchor und Westturm mit
Zwiebelhaube, 1655/58, Neubau des Chors durch Joseph Schmuzer 1737, angefügte
Sakristei 1831, Turm 1876; mit Ausstattung; Aussegnungshalle, hoher Satteldachbau
mit kurzen Querflügeln und Putzgliederung, im neuklassizistischen Stil, 1874/75;
Friedhofskreuz, neugotisches Eisenkreuz mit gusseisernem Korpus auf Postament,
letztes Viertel 19. Jh.
nachqualifiziert

D-1-90-140-44 Bergwiesen. Kreuzweg mit Lourdesgrotte, sog. Kalvarienberg, 14 verputzte
Stationshäuschen im neuklassizisitischen Stil und Lourdesgrotte aus Tuffstein, 1886/87.
nachqualifiziert

D-1-90-140-17 Birkland 36. Getreidekasten, zweigeschossig, 16./17. Jh.
nachqualifiziert
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D-1-90-140-43 Dorfplatz 1; Dorfplatz 3. Evang.-Luth. Kirche St. Martin mit angefügtem
Gemeindezentrum, Zentralbau mit aufgedoppeltem Walmdach und angefügtem
langgestrecktem Wohnteil in Serienbauweise, von Otto Bartning, 1949.
nachqualifiziert

D-1-90-140-20 Finsterau 1. Ehem. Bauernhaus, sog. beim Finsterauer, breiter zweigeschossiger
Einfirsthof mit flachem Satteldach und reichem Zierbund, 1. Hälfte 18. Jh.
nachqualifiziert

D-1-90-140-18 Flur Berg. Feldkapelle, offener Portikus mit reichem historisierendem Ornament, um
1870/80; südlich der Straße nach Aichen.
nachqualifiziert

D-1-90-140-16 Flur Birkland; St 2014. Flurkreuz, Eisenkreuz mit gusseisernem Korpus auf Steinsockel,
um 1879/80; an der Straße nach Eselsberg.
nachqualifiziert

D-1-90-140-19 Flur Eselsberg. Feldkapelle, kleiner offener Bau mit Apsis, aus Sichtziegel, 1923, mit
älterem Kern; westlich des Hofs.
nachqualifiziert

D-1-90-140-46 Flur Sedlhof. Flurkreuz, Eisenkreuz mit gusseisernem Korpus auf altarförmigem Sockel,
in historisierendem Stil, 2. Hälfte 19. Jh.
nachqualifiziert

D-1-90-140-56 Glückaufstraße 1; Glückaufstraße 3. Ehem. Schlafhäuser für ledige Bergmänner, zwei
parallel angeordnete, zweigeschossige Wohntrakte mit Staffelgeschossen über
Pultdächern und abschließenden Walmdächern; eingeschossiger Verbindungstrakt
unter Satteldach, in holzverschaltem Fachwerk, 1924-1925.
nachqualifiziert

D-1-90-140-4 Hauptplatz 9. Gasthof zum Pinzger, sog. Pinzgerwirt, zweigeschossiger Traufseitbau auf
hohem Sockelgeschoss und mit Bodenerker, im Kern 2. Hälfte 17. Jh., Halbwalmdach
und rückseitiger Anbau 1. Hälfte 19. Jh.
nachqualifiziert

D-1-90-140-5 Hauptplatz 19; Hauptplatz 20. Ehem. Doppelbauernhaus, sog. beim Stiegler bzw.
Sterer, zweigeschossiger ehem. Mittertennbau mit Flachsatteldach, Tennen- und
Kniestockbundwerk, Anfang 19. Jh., im Kern wohl älter.
nachqualifiziert

D-1-90-140-1 Hauptplatz 21. Kath. Pfarrkirche St.. Michael, auf romanischer Grundlage errichteter
Saalbau mit stark eingezogenem Polygonalchor, angefügter zweigeschossiger Sakristei
und quadratischem Westturm, 2. Hälfte 11. Jh., Chor im Kern spätgotisch, Langhaus
erneuert von Anton Baumgartner 1783/85, 1855/56 nach Westen bis zum Kirchturm
verlängert; mit Ausstattung.
nachqualifiziert
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D-1-90-140-28 Hofen 1. Hausfigur hl. Sebastian, barocke Holzplastik, 2. Hälfte 17. Jh.
nachqualifiziert

D-1-90-140-29 Hofen 2. Getreidekasten, zweigeschossig, bez. 1613, neu eingehaust.
nachqualifiziert

D-1-90-140-30 Hofen 5. Wohnteil des ehem. Bauernhofs, zweigeschossiger verputzter Einfirsthof mit
flachem Satteldach und Zierbund, Mitte 18. Jh.
nachqualifiziert

D-1-90-140-27 Hofen 6. Hofkapelle, kleiner Putzbau mit Apsis und Architekturgliederung, 2. Hälfte 17.
Jh.; mit Ausstattung.
nachqualifiziert

D-1-90-140-25 Höfle 1 a. Flurkapelle zum gekreuzigten Heiland und zu den Heiligen Schutzengeln,
kleiner schmaler Putzbau mit dreiseitigem Schluss und Dachreiter, 1804; mit
Ausstattung.
nachqualifiziert

D-1-90-140-26 Höfle 3. Getreidekasten des sog. Stiegl-Hofs, obergeschossig, bez. 1595, neu
eingehaust.
nachqualifiziert

D-1-90-140-22 In Hausen. Ortskapelle St. Leonhard, kleiner Putzbau mit Lisenengliederung, leicht
eingezogenem Polygonalchor und Dachreiter, 1819; mit Ausstattung.
nachqualifiziert

D-1-90-140-6 Kapellenstraße 1. Ehem. Kloster der Armen Schulschwestern und Mädchenschule, sog.
Klösterle, zweigeschossiger Walmdachbau mit Lisenen- und Eckgliederung, 1854.
nachqualifiziert

D-1-90-140-31 Kreut 2. Kapelle Mariä Opferung, einschiffiger Putzbau mit eingezogener Apsis, 1855,
Fassadenturm 1878; mit Ausstattung.
nachqualifiziert

D-1-90-140-34 Leitersberg 2. Sühnekreuz aus Tuffstein, 17./18. Jh.
nachqualifiziert

D-1-90-140-7 Meierstraße 13. Ehem. Bauernhof, sog. beim Geiger, zweigeschossiger Mitterstallbau
mit flachem  Satteldach, Bundwerkgiebel und Tennenbundwerk, ehem.
Ständerbohlenbau, um 1670/90.
nachqualifiziert

D-1-90-140-35 Moosjäger. Ehem. Bauernhaus, zweigeschossiger Einfristhof mit massivem
Erdgeschoss, flachem Satteldach und Traufbundwerk, 2. Hälfte 18. Jh.
nachqualifiziert
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D-1-90-140-54 Münchener Straße 2. Villa, zweigeschossiger kubischer Massivbau mit Portikus und
konvexem Bodenerker unter Zeltdach mit Schleppgauben, 1908.
nachqualifiziert

D-1-90-140-40 Münchener Straße 38; Mühlbach. Ehem. Mahl- und Sägemühle, sog. Köglmühle, zwei-
bzw. dreigeschossiger Satteldachbau mit historisierender Putzgliederung und Hausfigur,
bez. 1842; Wehr mit Mühlenkanal, 19. Jh., verändert im 20. Jh.
nachqualifiziert

D-1-90-140-41 Münchener Straße 39. Wohnhaus der ehem. Köglmühle, zweigeschossiger Massivbau
mit Schopfwalmdach, Zierfachwerk und Putzgliederung, neu erbaut in Formen der
späten Gründerzeit, 1902; ehem. Ökonomie, hakenförmige Anlage mit Fachwerk-
Obergeschoss und Schopfwalmdach, gleichzeitig.
nachqualifiziert

D-1-90-140-14 Nähe Aich. Kreuzigungsgruppe, lebensgroße Frigurengruppe bestehend aus drei
Sandsteinskulpturen, bez. 1848.
nachqualifiziert

D-1-90-140-15 Nähe Aich. Kriegerdenkmal zur Erinnerung an den deutsch-französischen Krieg
1870/71, kleines tempelartiges Gebäude mit Portikus und Giebelornamentik, um 1875,
1921 und nach 1945 verändert.
nachqualifiziert

D-1-90-140-21 Nähe Grabhof. Hofkapelle St. Franz Xaver, sechseckiger verputzter Zentralbau mit
Zeltdach, 1631; mit Ausstattung.
nachqualifiziert

D-1-90-140-39 Nähe Sedlhof; Sedlhof 1. Hofkapelle, kleiner gewölbter Putzbau mit eingezogener
Apsis, 2. Hälfte 17. Jh.; mit Ausstattung.
nachqualifiziert

D-1-90-140-32 Nähe Wittumweg. Gedenkstein in Erinnerung an den Spanischen Erbfolgekrieg, in Form
eines Bildstocks, Tuffstein, bez. 1715; nördlich des Orts an der Straße nach Peiting.
nachqualifiziert

D-1-90-140-24 Oblandstraße 3. Ehem. Wegkapelle, jetzt Kapelle St. Antonius zu Padua, kleiner
Putzbau mit dreiseitigem Schluss und steilem Satteldach, 1759; mit Ausstattung.
nachqualifiziert

D-1-90-140-45 Oblandstraße 16. Friedhofskapelle und Leichenhaus, rechteckiger Holzbau mit offenem
Vorraum und Dachreiter, 1936.
nachqualifiziert

D-1-90-140-37 Oedenhof 4; Oedenhof; Oedenhof 4a. Hofkapelle St. Maria, schlichter Putzbau mit
dreiseitigem Schluss, 1770; mit Ausstattung.
nachqualifiziert
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D-1-90-140-8 Pfarrweg 1. Pfarrhaus, zweigeschossiger Putzbau mit flachem Walmdach und
Eckquaderung im spätklassizistischen Stil, 1832.
nachqualifiziert

D-1-90-140-38 Schnalz 1. Kapelle St. Hubertus, kleine Nischenanlage in Form einer Wegkapelle, 1897;
500 m südostwärts der Einöde, an der Ammertalstraße.
nachqualifiziert

D-1-90-140-10 Schongauer Straße 17. Wohn- und Geschäftshaus, sog. beim Lentner, zweigeschossiger
Putzbau mit Mansardwalmdach, nach 1816.
nachqualifiziert

D-1-90-140-42 Schongauer Straße 37. Ehem. Hakenhof, sog. beim Bockweber, schmaler
giebelständiger Satteldachbau über zwei Geschosse, mit Putzgliederung, in Formen des
späten 19. Jh., nach Brand 1998 wiederhergestellt.
nachqualifiziert

D-1-90-140-23

 Anzahl Baudenkmäler: 45

Unteroblandstraße 1. Ehem. Sägemühle, sog. Herzogsägmühle, jetzt Gasthaus, breiter
zweigeschossiger Giebelbau mit Satteldach und Hausfigur Hl. Johann Nepomuk, Mitte
18. Jh.
nachqualifiziert
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Regierungsbezirk Oberbayern
Landkreis Weilheim-Schongau
Markt Peiting

Bodendenkmäler

Höhensiedlung der frühen Bronzezeit, der Urnenfelder- und Hallstattzeit sowie
Burgstall des hohen Mittelalters ("Bergwiesen").
nachqualifiziert

D-1-8131-0054

Untertägige spätmittelalterliche und frühneuzeitliche Befunde im Bereich der Kath.
Pfarrkirche St. Anna in Aich und ihrer Vorgängerbauten.
nachqualifiziert

D-1-8131-0201

Verebnete Grabhügel vorgeschichtlicher Zeitstellung.
nachqualifiziert

D-1-8231-0006

Grabhügel mit Bestattungen der Bronzezeit.
nachqualifiziert

D-1-8231-0007

Grabhügel mit Bestattungen der Bronzezeit sowie Grabenwerk vor- und
frühgeschichtlicher Zeitstellung oder des Mittelalters.
nachqualifiziert

D-1-8231-0010

Villa rustica der mittleren römischen Kaiserzeit und Körpergräber des frühen
Mittelalters.
nachqualifiziert

D-1-8231-0012

Siedlung der römischen Kaiserzeit.
nachqualifiziert

D-1-8231-0016

Siedlung der römischen Kaiserzeit.
nachqualifiziert

D-1-8231-0017

Körpergräber der späten römischen Kaiserzeit.
nachqualifiziert

D-1-8231-0018

Reihengräberfeld des frühen Mittelalters.
nachqualifiziert

D-1-8231-0019

Verebnete Grabhügel vorgeschichtlicher Zeitstellung.
nachqualifiziert

D-1-8231-0021

Grabhügel vorgeschichtlicher Zeitstellung.
nachqualifiziert

D-1-8231-0022
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Untertägige frühneuzeitliche Befunde im Bereich der Kath. Wallfahrtskirche Maria Egg
in Peiting und ihres Vorgängerbaus mit aufgelassenem Friedhof und abgegangener
Eremitenklause.
nachqualifiziert

D-1-8231-0027

Untertägige mittelalterliche und frühneuzeitliche Befunde im Bereich der Kath.
Pfarrkirche St. Michael in Peiting und ihrer Vorgängerbauten.
nachqualifiziert

 Anzahl Bodendenkmäler: 14

D-1-8231-0069
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